
Ist Its Gold-r wird. 
Es lit, einer ziemlich verbreiteten 

samt entseqetn nicht io leicht, Sol- 
Dst OIM Sanft zu werden. Gar 
M. der hoffnungsfreudig ein 
Itsmtlrungibtneau betrat, schleicht de- 
M und vorläufig der Aussicht auf 
cis Unterkommen beraubt wieder von 

Wen. Die aus einein Arzt und meh- 
reren Offizieren bestehende Prüfungs- 

«:Ionimiliion geht bei der Ausivahkvon 
Ikekruteu fiir die Bundesartnee mit 
peinlicher Gewissenhaftigkeit zu W kle. 

Vor der Thüre zum Rekrutiruirgø- 
jureau hält ein Soldat Wache, der 
Daran zu sehen hat, daß nicht zu viele 
Beute auf einmal das Lokal betreten. 
Vor diesem hat sich eine Schaar von 
"Milnnern angesammelt, die Onkel 
Sam ihre Dienste ividrilen wollen. 
Einzeln oder paarweiie werden sie 
in’s Zimmer gelassen, und nun be- 
ginnt ein Examen, das aus weit mehr 
als 50 Fragen besteht, die zufrieden 
ftcllend beantwortet werden tniiiien. 
ehe der standidat überhaupt einer akzi 
Eichen Prüfung unterzogen witd. Nack- 
detn der Piiiflitig gejagt, wann ian 
wo er geboren ist, wo er wohnt, itrxi 
iher Nationalität sein Vater nnd ists-.- 

» 

Mutter angehören, ob er wirtlitir pi; 
heißt, wie et« angegeben, ob cr tsrkt ; 
schlossen ist, den Per. Staaten tx-;.1 zu s 
dienen, muß er dem Beamten auch noch 
anvertrauen, warum er in die Armee 
eintreten will. Dann soll der arme; 
Kerl sagen, oder das Kongreßgeseh dont 
Its. Juni Nits, das von Desertion« 
handelt, kennt. Man fragt ihn nat-:- 
der Wohnung seines Vater-J, nach dei— 
sen Alter und Beschäftigung Ferner 
muß er dem Ossiiier anvertrauen, od 
seine Eltern sich selbst ernähren können 
nnd ob sie davon Kenntniß halten, daf: 
er Onkel Same llniiornt anzuziehcn 
wünscht; an ) will man wissen, od dir 
Eltern dagegen etwa Einwand erheben 
werden. Wenn die Eltern todt sind, 
soll der Priisling die Todeeuriadie 
angeben und ebenso jene etwaiger Bru- T 

der und Schwestern Dann tonttnt der 
Jnauirent mit der siir Manche wenig- 
stens unangenehmen Frage, dei nsetris 
der Betreffende während der lertenz 
sechs Monate gearbeitet, od er die 
Stelle wegen »Newohnheiten« auf- 
gegeben habe, ob er an Schwindel-v 
ansöllen, Kopfschtner;, Brustsctnite:;, 
Herzllopsen, Kurzathtnigleit, Hilf-ern 
Diarrhoe, Haniorrhoiden oder klihexts 
watisniuv leide, olt er den Beitr-tin-; 
habe oder Vielleicht mit einein Brnrh 
behaftet sei. Der Cratninator will 
sogar wissen, ob der Priiiling Hiihners 
sangen habe-, ob er berauictiende Getrante 
genieße und schließlich, ol) er sein-ils- 
wegen eines Verbrechene verurtheilt 
worden sei, oder in einein triefattgnin 
gesessen habe. Das ganze Frage- und 
Adlntwortspiel muß der Eraminand, 
nachdem er bewiesen, daß ersieh in der 
englischen Sprache in genügender Weise 
schriftlich nnd n: nnd-lich anedrniten und 
auch lesen kann, Und der Beamte sie-« ; 
Erderzeugt hat, das der Mann geringe-nd- » 

Intelligenz siir einen Butideeioldaten 
besitzt, eigenhändig unterzeichnen. 

Erst wenn alle diese Praliminarier 
erledigt sind, kommt der also Gequälte 
zum Arzte· Der trandidat hat sieh zn 
entkleiden nnd tritt dann unter eue» 
Niaß Und ans die Wange. Hierauf-s 
tritt der Arzt, welcher irie ein Ettntei ; 
der ein Maß urn den Halse dannen hat, 
on den Prüiling heran. Die Brust- 
weite beim Einnthtnen und rlueathinem 
sowie die Auedehnung werden gemessen 
nnd notirt; dann wird daz sie-Triebs 
an vier verschiedenen Stellen dir 
Brust angesetzt, um nicht nur gross- 
Herzschler oder bedeutende Lungen 
erkranlungem sondern auch ein-txt 
etwaigen Lungenspitzensslatarrh zu er 

kennen. Hieraus werden die Organe 
des llnterleioes geuriist, unt etwaige ; 
Deselte und Krankheitserscheinungen 
zu entdecken; der Mann muß aus den-« 
Daumen blasen und haften, um etwa 

vorhandene verschiedenartige Btiiche tu 
entdecken, nach Krampsadein wird 
fleißig Umschau gehalten, die Fuße 
sind Fußsohlen werden in Augenschein 
genommen, um zu ermitteln, ob sie 
normal gebildet sind- 

Während der Untersuchung geht ein 
Unterossizier unt den Prüsling herum, 

»Im Norden und sonstige Kennzeichen, 
die später zu einer Jdentisizirung 
dienen können und die sorgfältig notirt 
werden, aufzufinden Nunmehr muß 
der tiandidat einige Lustsurünge 
W, muß dabei aber aus dem Plage 
stehen bleiben, denn sonst diagnostizirt 
Deo-Itzt aus beginnende Locomotor 
Itaxia und weist den Mann ab Dann 
lot-wen Gelentiihungen an die Reihe, 

:- Izrme mFeaSvari und frfiietmärttt — n, e inger eii net und 

Mär-New Dieser Thei? der Unter- 
I schließt rnit einer tiesen Ber- 

Wdei Exgminandern welche die- ; 

et HUCTWUO zu machen hat« wodei 

M tuttedpfeslälsstigtv Täter-an t nt u n er ugen K Owsobei soulgche Vorseh- 
is Musik-, das eine vom 

s Eth- habsistigte Tit-r thung 

Der berühmte ItqueIIIfche 
Operufängek Franck«-ev Taumng 
wurde fif- DI- Oper-Isaria dieses Hom- 
M h Ostsee-Arztes, Argenti-um 
Mit Leim-TM via M,000 xircs 
ästctxqw Mir-. Dazu kamen 
reitst « Just Unten-alt für fis-, 

Akt-en Ists-einst- IIud drei Begleiter. 

cis antetiknuisehes Blatt-. 

Auch der Krieg hat seine voetistlsett 
Seiten; man muß ihm dieselben nur 

abzugewinnen verstehen. Redlich be- 
müht in dieser Richtung nat sich ein 
Mitarbeiter des »New York Hemle 
der cui alten Büchern über bao in les- 
ter Zeit so ost genannte Ringstom 
samaila, eine Geschichte ausgegraben 
hat« bie in ganz srappanter Weise an 

sbie Sage von Vineta erinnert. 
Im Hasen von Kingston soll näm- 

lich, nach unserem Gewänrsmanm die 
einst blühende Stadt Port Ronal ver- 

sunken sein, und bei klarem, ruhigem 
Wasser lann man von einem Kann 
aus ziemlich deutlich die Umrisse non 

Gebäuden wahrnehmen, zumal den 
Thurm der alten Kathedrale Port 
Monat-s, in deren Zacken und Zierratli 
sich Fische und anderes· Zeegethiei 
lustig tummeln. 

Wie es scheint, war Port Rottal eine 
der feinsten und reichsten Städte Nest- 
mitten-T Aber trotzdem Iamaila in; 
den Besitz der tnoralfesten Englanders 
gekommen war, herrschte dort die alte 
Lebensführung der spanischen Eroberer, 
und speziell Port Nonal hatte san 
durch die Ueppigleit und. Ziigellosigteit 
seiner Bevölterung einen Namen ge 
macht. lind, wie das Hans des minim- H 
ten Mannes, war die Stadt aus Sand ; 
erbaut, aus einer langen, schmalen 
Landzunge. 

Da laut im Juni 1692 urvlönlichl 
ein Erdbebm und mit mehr als 3000 
Menschen wurde Port Royal von dein T 

Meere verschlungen Die lleberlebens 
den betrachteten die Katastrovhe ate» 
eine Ztrofe des Himmels- als eines 
Wiederholung der Zerstörung non -o 
doin und Gomorrab 

Thatfiichlich bat ein Unstern fortan 
jiber Port Nonal gewaltet Die Stadij 
wurde mehrmals ivieder aufgeliautJ 
Zweimal wurde sie durch treuer ier-j siört zweimal durch Orlane. Jetzt ist 
es ein elender verfallener Platz 

Jene Katastrovhe vor 200 Janrenj 
ereignete sich am hellen Mittag. Ein I 

Nektar, welcher derselben entrann, be- I 
schreibt sie folgendermaßen : Jlachdem 
ich in der Kirche einen kurzen Gottes- 
dienst abgehalten, was ich täglich that, 
um den Leuten wenigstens Gelegenheit 
zur Einiehr zu geben, traf ich mit dem 
Raths-Pröfidenten, einein guten 
Freunde, zusammen und wurde von 

demselben aufgefordert, ein Glas Wer- 
rnuth mit ihm zu trinken. Er ziindete 
sich eine Pfeife Tabak an und brauchte 
ziemlich lang, diese aultzuraucherr Wir I 

kamen in’s Plaudern, und dabei ver- 

säumte ich, zu Kapitan Roden zu 
gehen, wo ich zum Essen eingeladen 
war. Plötzlich gerieth der Boden unter 
uns in’tt Wanken. Erschreckt fragte ich 
meinen Freund, was das sei, und er 

antwortete ruhig, es sei ein Erdbeben, 
ich brauchte nicht zu erschrecken, es 
werde bald vorüber sein. Aber die 
Sache wurde tnir unheimlich, und ich 
entfloh. Wie ich mich retten konnte, 
ist mir ein Räthsel; aber ich sah wie 
die Erde sich öffnete und die Menschen 
in großen Mengen verschlang, und wie 
die Flutli stieg und die Wohnstätten 
verschwanden. Das Haus des Kapitane 
Noden, wo ich eingeladen war, fiel, 
wie ich nachher hörte, gleich zu Anfang 
der Katastropbe mit sämmtlichen Jn- 
sassen der Zerstörung anheiin.« 

Die Opfer der Alpen in« 
einem Jahre. Alle llnsirlle i:i’ 
den Alpengebieten im Jahre 1897 sind 
in einein interessanten Artikel dcr 
Zeitschrift »He Tauvhine« zusammen- 
gestellt. Darnach verloren 33 Verg- 
fteiget das Leben, wovon die Hälfte 
freilich einfache Ausslügler waren, die 
ihre Bergtouren ohne Führer, ja sogar 
ohne einen einzigen Begleiter unter- 
nahmen Nur ein einziger Bergsteiger, 
der einen Führer hatte, ist todilich 
verunglückt. Acht von den dreiund- 
dreißig tarnen durch Lawinen um, zwei 
durch herabstiirzendes Gestein, zwei 
durch Ausgleiten auf dem Schnee, drei 
ebenso auf Gradinatten und 15 auf 
steilen Felsenwegen. Drei verloren dae 
Leben in Felsschluchten Der Natio- 
ttalitltt nach waren die Beiunglückten 
12 Sehr-reizen 8 Oesterreicher, 6 
Deutsche, 3 Franzosen und i Englan- 
der. 

Jni Besitz eines Mörder-T 
ooc Beinnnimerden seiner iusti- i 
loscn That befand sich ihrer Zeit die-» 
Wiener Polizei. Der 
Moyer hatte init einein eisernen Unr- 

» 

Koiooneur i 

gewichie die Rion seines Dienstgeden 
erschlagen und dann die Ersparnisse 
des Ehepnores geraubt linmitteltmr 
noch der That trank eriich einen solchen 
Rausch on, dofz ei« aus der Straße zu- 
sammensiiirzie und inn die Woche in 
Arrest setzte. Zo kam ed, daß die 
Sicherheitebeiiorde den Verbrecher ve- 
reits in Hast hatte, noch ehe sie siennt 
niß von dein Nanbmocde erlangt. Meyer 
wurde zum Tode verurtheilt, vorn Kai- 
ser jedoch besinnt-ist Es wurde darauf 
aus ledenslongliche schwere zierlersirose : 

gegen den Schurken erkannt. 

Kleine Geschenke erhalten: 
die Freundschaft 
dischee Schiffsvesiser 
Monqrchin ein angenehmes Geschenk 
machen und schickte ihr den ersten- 
Hsring des dieejänrigen Fortges. 

Ein hollän- 
wollie seiner » 

Ge- 
richtet war die Sendung on die Frau» 
Gräsin von Beinen 
Schuri z. Die Königin reist nämlich 
»unter dem Namen von Bemess. Die 

einkomm- tm. 
.-T Its-o M- ebbe- ist 

» iicker Hintre-til fis-M 

Gewinne berichtet uns ni t, sie die 
n spät-W ,0eschent dei« l DOMAIN J 

in Schönfele, 

Die thlivpiner. 
Ein nenig erfreuliches Bild ent- 

wirst ein englischer Reisender von den 
seßhasten, also gewissermaßen mehr 

, oder weniger eivilisirten Cingeborenen 
der Philinniaem Diese Leute bilden. 
wie der Reisende unter Anderem ane- 

siihrt eine absolnt unbegreifliche 
Rasse bei der weder die Regeln der 
Knltnrnationen noch die der wilden 
Völker auch nnr die geringste Anwen- 
dnng gesunden haben. Sie sind durch- 
anb unznverliissig. Ein solcher Einge- 
borener ist Zum Beispiel im Stande, 
seinem Herrn 20 Jahre treu zu dienen 
und dann an ihm ein Verbrechen za 
begehen; wie etwa die lieberlieiermtg 
seines Hauses nnd seiner Familie an 

Briganten. Als Dienstboten sind diese 
Leute gewöhnlich geduldig, reinlich 
lind sogar ehrlich; ihr Herr kann sieh 
aber nicht versichert halten, daß sie 
nicht eines Tages ausbrechen, ird: 
einer Rauberbande anschließen nnd 
seine Wohnstätte audpliindern helfen. 
Des Verbrechens berichtigt, zeigen sie 
sich nicht etwa beschämt oder verlegen, 
sondern weisen jede Verantwortung 
non sich ab, indem sie etwa sagen: 
»Herr, mein stovf war heiß!« Tize 
betrachten iie als hinteichende Ent- 
schuldigung. 

Eine oeruote wrissetnat werden oiete 

Eingeborenen niemals freiwillig ein- 
gesteden. Sie werden sich aber einer 
Priigelstrafe ohne Murren unterwerfen, 
wenn sie glauben, sie verdient zn 
haben. Erachten sie aber die Bestra- 
fung siir ungerecht, so werden sie die 
erste Gelegenheit benutzen, unt sich Zu 
rächen. Eine Beleidigung, die ibnen 
zugesiigt, vergeben und vergessen sie 
nie; siir Güte und Wohlwollen, die 
ihnen erwiesen, besitzen sie tein N-: 
dachtniß; Hochlserzigleit und Nin-?- 
niutls gilt bei flirren als Schwache- tit- 
halten sie Etwas, unt das sie nnkn 

nachgesncht, so betrachten sie den 
giitigen Gebt-r als Narren nnd benan- 
deln ilsn demgemäß. Sie bitten eigent- 
lich immer unt Vergiinstigungen, als-:- 
nietnals direkt. Borgen erachten sie 
nicht als Schande, auch verleugnen sie 
ihre Schulden nicht. Letztere atker ite- 
willig Zurückzuzahlem fällt leinein die 
ier Wackeren ein« Werden sie iuzgzen 
dieser Unelirlichfeit zur Rede gestelti, J 
so schauen sie verwundert d’rein nndi 
sagen: »Herr, Zie haben ja nie ums 
die Zuriieterstattung der Summe er-! 
sucht!'· 

Gibt ntau einein solchen Eingehen 
nen sur einen geleisteten Dienst Li- 

Cents, so wird er daniit zufrieden sein« 
empfängt er 30 Genie-, so wird si 

,rnurreu. Ten Anedruck: »Ich darste« 
oder eine sonstige Redensart, die diese-: 
Begriff in sich schließt, haben dies-s 
Leute nicht in ihrer Sprache. Ton 
Begriff Miidtisatigteit kennen sie 
nicht; Keines hilft dem Anderen, ee 

sei denn, es handle sich unt Verwandte 
Allerdings erkennen sie auch die ent- 

fernteften Verwandtschastebande an. 

Werden sie schlecht behandeln so wer- 
den sie gute Tierrsidotem erfahren 
sie eine gute Behandlung, so tritt dass 
Gegentlseil ein. Sie hangen nie an 

einer Beschafttgung, sind aber bereit- 
irgend ein Gewerbe zu betreiben. Zir- 
sind »Hano Dampf in allen (siaiien,« 
leisten jedoch in feiner Art von Arbeit 
etwas Gutes oder gar Vorziiglirte2-. 
Werden diese Eingeborenen irn status-: 
gegen gieichstarte tsiegner von lservez 
ragenden Führern geleitet, so zeig-n 
sie sich muttiigz inr Falle der wui 
lichen oder auch eingebildeten lieb-: 
legenlseit deo Feindes aber geben it. 

alte Hoffnung aus« 
Gastsreundschaft ist diesen Leuten 

ein unbekannteo Ding. Sie verrichten, 
was rnan ihnen befiehlt nnd wenn nun-. 

es ihnen oft genug befiehlt; sie werd-un 
aber nie etwas aus eigenem Autrietcl 
thun· Sie beantworten an sie gestellte 
Fragen, geben jedoch niemals ein«-: 
freiwillige Auskunft. Als Dienstbote 
wird solch’ ein Cingeborener das Pferd 
seines Herrn aus Mangel an Mute 
umkommen lassen, und er wird seinem 
Arbeitgeber nicht riiittiseilen, daß der 
Isrnervorratls ausgegangen Besagte 
Eingeborene find ausgeprägte Lügner, 
und sie zeigen sich nur oerwundcii, 
wenn man sie als soche entlarvt. Die 
Männer pflegen gute Ehegatten, wenn« 
auch selsr eifersiichtig, zu sein. Um die 
Ausführung und das Betragen ihrer( 
Töchter, sa selbst ilsrer Weiber vors 
deren Verheiratbung kümmern sie sichs 
nicht. Die Leute besitzen seinen Erst-T 
setz und keine dee von Ordnung oder I 
Sparsamkeit; n Bezug auf Reinlich-« s 

keit aber sind sie allen Bewohnern des 
fernen Ostens, ruit Ausnahme der 
Japaner, tidertegetr 

Das Angst-eben der Bloc- 
den. Ein engliirner lsielellrler Lu- 
auggekechnel, daß in etwa zwei Juni 
hundeilen die blonden Menschen one 

gestorben iein werden. Nach den Auc- 
flellnngen des Mannes heirathen u. 

England von Hilf Blondinen nnt I,:-, 
von 100 Bei-neuen aber 79, io das. 
der blonde Typus schon auf dieiun 
nichl mehr ungewöhnlichen Wege all- 
mälig zurückgehen iniijie. Auch in 

Diinemaet nnd Schweden ist ein Als- 
nehmen des blonden Haares zu konsta- 
liten, so daß nnn Deutschland, nnd 

zwar auch nur in seinen nördlichen Nis- 
bielen, die meisten blonden Mönnel 
nnd Frau-en anfznweiien nahen foll. 
Untersuchungen bei Schslxindern in 
Deutschland nnd Oefleekeich »geben« 
daß ver iiserwiegende Theil- wohl hland 
ill. daß aber heim mp einlegen-ge Ge- 
schlecht das Haue in eian 

use-n is del-l »Wie nie-be- sie h stumm ckvnee sie-W Os. 

Moden-e Geschwister-Irgend 
Ueber die— Wirkung der modernen« 

Gewehre, speziell der Mausers und; 
l«ee-Gewehre, haben die verschiedenen 
Gefechte vor Guantanaino und nament- 
lich das von Enden Mauntaln reichlich 
Beleg gegeben. Dr. Zucker, Mitglied 
der .Ameriean Medieal Association,« 
der die «Dauntleß« aus ihrer leyten 
Fahrt nach der Guantananio-Bai de- 
gleitete, hat hierüber gemeinsam mit 

»Marinearzt Edgar an Ort und Stelle 
Untersuchungen angestellt. Befängt-o 
Mountain sind laut verlnßlicher Nat-li- 
richt 77 Spanier getödtet und W Ver- 

swundet worden. Ein ainerilanifaier 
jSoldat erhielt dort in einer Tistanz 
svon 200 Schritt eine Fleischwunde in 
den linken Arm; die Kugel traf ilinz 
dicht unter dem Ellbogen. Die Wunde i 
war an der Oberfläche nicht grafier nles 
das italider der Kugel; wo die Kugel ; 
aber wieder lierauegetarnuiem war dank 
Fleisch schrecklich zerrissen. Ein spa-E 
nischer Soldat hatte einen Schuß iu; 
den Rucken empfangen. Tie tingel war 

unterhalb der kennten Nippe eingedrun- : 

gen, dann aufwärts gegangen, liattez 
die innere Seite der sechsten und die11 
äußere Seite der iimften tiiiupe getrof- 
fett und beide Rippen auf eilte Langez 
von zwei Zoll förmlich in Ztiiärlienx 
geschlagen. Die zweite Leiche war diei 
eines spanischen ziiegerlisiuerilla Eines 
singel tvar neben der Mitte dce tintens Schlafenbeins eingedrungen, hatte die- 
Tubulu ritt-sit einett viertel Zoll fort- 
gerissen, tvar durch den rechten Augen 
bogen herausgekommen und batte biers ! 
bei die Hälfte der unteren Wand utth die ganze innere Wand fortgerissen- 
Ein tomplettcr Langenbruch des Schli- i 
delg war erkennbar-, der sich von dctn 
-tirnbein aus der rechten Seite bioj 
zur Naht des Hinterhauptloches ani 
der nämlichen Seite, einen Zoil aber-: 
halb der Wunde, entlang erstreckter 
Die dritte Leiche war die eines tun-E 
nischen Regularen, eines jungen Man- 
nee von etwa 25 Jahren Jltn ltatte; 
eine Kugel Zwei Zoll von der Illaltt dee ; 
Schläfenbeitts, U Zoll oberhalb deri 
Schläfe getroffen; die Fiugel durch i 
schlug dae Gehirn der Lange nach nnd; 
tatn an der rechten Seite des Stirn- s 
beins beraub- Tie Wunde war glatti und von der Große der Kugel, soweit- 
die Pia rnutssrsdie weiche Hirnltauti 
oder Gesaßhants involoirt war, iedochz 
dem unteren Rund der Titimlir ritrsiits 
entlang war das Hirn fortgerissen, alo; 
ob es ntit einem Meisel berauegehauens 
worden sei. Auch ltter zeigte der ganze; 
Schädel einen Bruch. Jn beiden Fallen- 
stand der Bruch ntit der Wunde nichts 
in direkter Verbindung Der Bruch; 
lief parallel mit dein t«ause, den dies 
Kugel genommen hatte. Ter Bruchk 
war so lotnplett, daß man tnit einer! 
Messertlinge durchsalsren kannte. Der 
Schuß svar aus einer Tistant von ein« 
bis 800 Schritt abgeirrtert, und ee be . 

fanden sich die Bruchstellen entlang 
der Linie, wo der startste Druck sich be- 
findet. s 

Der vollständige Bruch des Schadelo 
ist jedenfalls eine zzolge der großeni 
Schnelligkeit, tritt der die Kugel durch 
den Kopf fährt, wodurch keine Zeit iiir 
eine Zellentontpression verbleibt. Ob 
die Sterblichleit bei Wunden von 
modernen Feuerwaiien größer ist, als 
bei Wunden non veralteten Wassen," 
muß norlausig dahingestcllt bleiben. 
Bei den Ber. Staaten-Drinnen war 

sie großer als je zuvor. Letzteres mag 
jedoch ganz Zufällig gewesen sein. Wie 
sich dieses Verhältnis bei den verwun- 
detett Spaniern gestaltet hat, konnte 
nicht genau ermittelt, doch war dasselbe 
sicherlich auch ein abnorntales. Nicht 
ein einziger verwundeter Spanier ist 
ausgefunden worden. 

Eine Industrie ganz eige- 
ner A rt in London ist das Einlausen 
von alten Theebliittern, aus denen 
schon einmal Thee gelocht worden und 
die man aussiirbt und dann als frischen 
Thee verkauft. Die Einlituserinnen— 
es sind meistens Frauen in diesem 

Handel beschäftigt-gehen in den Hau- 
ern herum und taufen die gebrauchten 

Theeblätter um ein Billiged von der 
Dienerschast, oder stehen in sestetn 
Kontralt mit den Kasseehiluserrn Sie 
sind immer mit Mittelspersonen sür 
Fabrikanten, welche die Theeblittter 
trocknen, soeben (tnit Berlineeblam 
und ans erhinten Metallplatten trau- 
seln, und dann, mit ordinitretn Tbee 
"vermischt, aufs Neue der-packen. Man 
schlägt den Umsatz von alten Tbeei 
blattern in London aus Lotto bis Ums 
rot-chemisch on. 

Ohne Magen ist eine Fi«a11·, 
in Wien. Der an Magcnlrebs leiden-« 
den, titisahrigen Dame wurde in derz 
Illinil der ganze Magen herausgenom- z 
men, woron man die Speiseroyre mit : 
dein Zloölfiingerdann befestigte. Die 
U Stunden dauernde Operation war 
von ausgezeichnetern Erfolge begleitet 
Die Matrone verließ sieben Wochen 

sspäter geheilt das Spital und ist seit- 
jliec ganz gesund. Sie behauptet, ietzt 
sdoopelt so viel esserr zu können, als 
;sriiher. Jn Wien hat der verstorbene 
Professor Billroth diese inzwischen 
sehr oervolllornrnneten Operationen 
zuerst ungefähr-« seine Schüler haben 
vor Jahren solche Kranke operirt, die 
sich noch heute sehr wohl befinden. 

Seltsamei InhangseL Eine 
Marsch-net Mdruckerei gibt einen 
Stab der Werke Miezcierpicz' heran-, 
der soan Ilein ist, daß die Gan-ist 
Mk sitt; il eines seht-sen Dem-He- 

es selesen werdens-tun Itali- 
III-new III Berlin-e as 

ter) erteietrsseu werden soll. 

i 

Der est-re den-d. · .Die Bewohner des himmlischen 
Ueiches,« sagt Herr Paul Megnin in 
dein Journal .Lo Nature,« .betkachten 
noch den Hund als ein Thier-, dessen 
Fleisch schmackhafter als das eines 
jeden anderen ist, aber es tvitd want 
auch sitt sie der Tag kommen, wo der 
Hund nicht tnebr ans den Menuek 
respektive den Speisezettetm der Gala- 

dinedro des Hofes zu Pekiug signriten 
nur .« 

Die Bewohner Neufnndlando wie- 
der haben-nach Damm-eine solche 
Verehrung siir den Hund, daß, wenns 
vom Hunger getrieben, sie lieber ilne 
alten Weiber todten und essen, als 
ihre Hunde, und in Australien hatt man Väter ilsr Kind von der Brust 
seiner Mutter Ivegreißen nnd todten 
sehen. damit die Mutter anstatt deisen 
—den Hund sauge. Die Clnnesen 
mästen ihre Hunde sorgfältig, um ice 
zu essen. Ebenso machen sie aus den 
Katzen ein T«uxudgeticht. nnd Abbe 
Lenoir erzitlslt in seiner klieisebesrttreis 
bnng, daß man in den meisten Stadien 
des fernen Ostens geschlactttete Hunde-. 
nnd Katzen, mit dem Schweif oder 
Kopf anihnngt, in den Aue-lagen ietie 
und dnfz man in den meisten Parti- 
ndfen jener Negionen diese Thiere iu; 
kleine, bergitterte Holztisten singe-; 
spertt finde, wo sie mit eiuetMiichuugF 
von Reis- und tslerstenmehl sett ges-J 
macht werden und zwei bitt drei Wochen 
lang zu einer tolalen linbcwegtichleit 
verdammt sind. Zu Peling und in 
allen Lande-rn, wo chinesisch gesprochen 
wird, gibt es keine feine Mahlzeit, 
wobei Lendenbraten des Hundes oder 
Hundeschinteu fehlte, wahr-end sinnen- 
sleisch mehr eine Speise siir die iirmei 
ren Klassen iit. 

Uebrigens existiren diese Gewohn- 
heiten, die und wie eine Anthropos 
nhagie anntuthen, auch schon bei den 
Völkern des ilassisrlzen Illterthunm 
wie die Geschichte berichtet. So zum 
Beispiel balsaniirten die Bewohner 
gewisser Distritte Eghptenö ihre todten 
Hunde .ebenso wie die Leichen ihrer 
Verstorbenen ein, während andere wie- 
der ed als rsraltischer erachteten, die 
Hunde absusrhlachten nnd zu essen. 
Plutarch ersnhlt, das; die Bewohner 
von Etsuorsaliex wo die Hunde gottliche 
Verehrung aenossen, denen non 

Dxnrinchio eine-n blutigen Krieg ans- 
swantzem weil sie sich der Gottesläste- 
rung schuldig gemacht hatten, Hunde- 
sleisch zu essen. »Unsere Ahnen,« sagt 
Plinius-, »detrachteten das Fleisch jun-. 
ger Hunde bei ihren tsiastmiihlern zu 
Ehren der lskotter als unutngiingtich 
nothig.« 

Die Nomer verschmähten übrigens 
auch die erwachsenen Hunde nicht, nach- 
dem sie solche gemastet und verstiimsi 
znelt hatten· 

Die Wilden Nordamerikag opiern 
ost, aus Mangel an Wild, ihre eigenen 
Hunde, iltre Jagdgenossen nnd Zug- 
thiere, und wenn man dem Reisebericht 
Aapitiin Fremonto Glauben beimessen 
durs, der eine Hundesleischmahlzeits 
bei den Ziourssndianern beschreibt, sog 
war selbige mit einer Vollerei und 
Libationetn alles zu Ehren des thie- 
rischen Fleischlieserantem verlniinit, 
die ihreegleichen suchen. Andererseits 
wird versichert, daß vor Einführung 
des Hornviehe die Spanier in Merilo 
einheirnische Hunde so tnassemveiie 
lonsurnirten, daß deren Rasse heute 
vollkommen verschwunden ist. Cool 
susolge aszen auch die Neuseelander 
ihre Hunde und lieideten sich mit ihren 
Fellen; sie waren aus dieses Fleisch so 
versessen. daß sie ed dem Schweine- 
sleisch verzogen, welches das zweit- 
beliebteste war. Auch die Grönlander 
und Bewohner stamtschattas eiien 
Hundesleisch, aber nur die nriißte Noth 
kann sie vermogen, an ihre treuen 
Lebensgesährten und Zugthiere Hand 
anzulegen. In Lisriia bedienen sich 
verschiedene Negerstiirnme auch mit 
Vorliebe des Hundesleischeo. 

Zu Anbetracht der Intelligenz des 
Hundes und des Umstandes, daß er 

unser treuer Lebendgesiihrte ist, kann 
man dessen Todtung zu lulinarischen 
Zwecken immerhin als eine Bart-arti 
bezeichnen. die unter eivilisirten Völ- 
kern selten mehr vorkommt. Aber auch 
selbst unter Barbaren ist dieser Miß- 
brauch zu entschuldigen, wenn er ohne 
Grausamkeiten, wie sich die Bateles 
ant Kongo solche zu Schulden lamnten 
lassen, vor sich geht. Ein Journal- 
der aSonne Illustre,« schreibt hierüber 
Folgendes-: »Bei-er man ihn ißt. wird 
der Hund emcr sueclnlsaren Manu- 
nnlekworscn Wenn et seit genug m, 
bricht man ilnn seine mer Wieder nnd 

läßt ilsn nmzend und seufzend stunden 
lang liegen. Auch bei andeten Hauc- 
llsieren nnd selbst lvei dem zum Fressen 
ansetsetsencn Menschen beobachtet man 

ein gleiches Verfahren, weil die New « 

behaupten, daß der Schmerz due Fleisc- 
zaetet mache. Der Hund wird so oft 
nach langen Leiden noch lebend auf's 
Feuer gelegt und darauf hin nnd net 
gedreht, damit alle Haare verbrennen, 
woraus schließlich die Zetslnctelnng et- 

solgt.« 
Die Methode betreffend, wie Innn 

den Hund süt die Küche vorbereitet, so 
ist selbe die nämliche, deren sich die 
Schlöchlet für die Milchschweme be- 
dienen. 

n Chinasindeh wie gesagt, sein 
It s sssizlellee Fessessen sum, ohne 
des der Handel-raten hierbel als Leder- 
hlssen sismittr. 

An sehne-n Oll lot-pl wurden 
im deutschen Zollsebiet im Iselslislu 
lscs all-del DR ZJZOZZO Itpllm 
ermess, e 230,00 l let meh- 
sls im Winde-. 

schniszec 
Blei wird im Durchschnitt per 

Tonne mit 860 bezahlt. 
Ueber 6,000,000 solsrlie 

Zii ls n e werden alljährlich in Amerika 
produzier. 

Landessremde sind von der 
Wohnbevilllerung der Trtnoeiz nicht 
weniger als zehn Pr- rent. 

Die Pulvercr zeugung inden 
Ber. Staaten belaust sich gegenwärtig 
aus 16,000 Psund pro Tag. 

Vom Gewicht des mensch- 
lichen starr-ers cntsillltrrolsemeiri 
Dritltheil auf dessen Waise-geholt 

Der Name Jamaila ist aus 
dein EingeborenewWort »komaico,« 
welches »reich an Quellen« bedeutet, 
entstanden. 

Der Salzgelsalt des Mee- 
res ist hinreichend-, um eine Fläche 
von 7,»0»,000 Quodratrneilen mit 
einer Salrschicht von einer Meile Dicke 
bedecken zu lonnen. 

Die sZolute, die bei Zon- 
UeMUfgang und -llnlergang ans 
den perschiedenen Form Onkel Zorne 
abgeseucrt werden, verursachen letzterem 
eine Jahresausgabe von ungefähr sw, «- 

0(10. 

Die Grippe het im Jahre lsntl 
in Preußen nur :t.-··59 Todesfälle ver- 

ursacht. gegen neu-J in mus, isten in 
189-t, »Mit-i in 1893, 15,911 in 
1892, 8050 in 1891 nnd 9576 in 
1890. 

Suargelsteppen, die Meilen 
und Meilen Landes bedecken und nur 

zur Viehnieide dienen, gibt es in Nuß- 
land. Auch die Industrie hat sich dort 
des Spargels bemächtigt nnd brennt 
daraus ein·llasfeesurrogat. 

Die Verbesserungen im 
Seh i sfe ba u machen den Beruseinea 
Seemannes non Jahr in Jahr gefahr- 
lofer. Vor l«.« Jahren verlor durch- 
schnittlich unter 106 Leuten, die zur 
See gingen, einer fein Leben; jetzt ift 
das Vfrhiiltniß 256 zu l. 

Eine deutsche Stadt in 
Amerika ist klieading, Pa. Zäe 
wurde ursprünglich hauptsächlich rein 

Deutschen beiiedelt und hat sich bie 
ietzt einen wesentlich deutschen Charak- 
ter bewahrt. Die Stadt feierte lebthin 
ihr lösliiihriges Bestehen. 

VOU le l(),000 Erfindun- 
gen lommt, wie eine Autorität des 
Washingtoner Patentaints veriichert, 
nur eine der ganzen Welt zu Gute; 
nur eine von se tm Erfindungen be- 
währt sich in der Praxis, und nur eine 
von 1000 lohnt lich sur den Erfinder. 

Den Neiord der Frauen- 
Emanzipation scheint Fräulein 
Edith Vanee in London erreicht irr 
haben. Edithchen ist eben daran, eine 
Bewegung behufs Einrichtung besan- 
derer Ranchtvagen sur« Frauen aui den 
englischen Bahnen irre Leben zu rufen. 

D i e e r st e Voliezählung 
Wieeonsinö sur-d l«-7·--f statt. Es nur- 
den damals 2333 Einwohner ermittelt. 
In Ists-, aleWieronsin Staat wurde-, 
betrug die Einwohnerzisfer bereite ins-»- 
000,«und gegennnirtig Iveift der »Bau- 
ger«-Ztaat mindestens zwar-no Zie- 
len aus. 

Die meisten AckerbauiPros 
dukte hat Amerika iin uerwirhenen 
Jahre exportin. Jhr Werth belief sich 
auf weit nber suc.,»,(»tn,0tttt. flink-d 
8700,0t10,0«n in den Jahren les-« 
und 1892 lrar anher der höchste Betrag 
für ausgesulnte lnndwirthsrhastliche 
Erzeugnisse gewesen. 

Der blinde Ilongreszlaulau 
Dr. Milbnrn non Wafhtxigtatn D. O» 
pflegt die Freien dee tiangressee dazu 
zu beniihem int Lande herumzureisen 
und Vorlesungen zu hatten. Der seht 
74jiihrige Mann hat es dabei schon 
mehr als einmal zu einem iahrlichen 
Reise-Pension von nennt-o Meilen ge- 
bracht. 

König Menelit vonAbessnnien 
gedenkt irn Jahre 1900 Jerusalem mit 
einem Besuche zu beehren. Er wünscht, 
den Ort zu sehen, tvo die Mutter sei- 
nes Geschlechte-, die Königin vonsSab-:, 
von Salomo tnnxz bis 953 o. Chu 
bewirthet wurde. Laut seiner eigenen 
Stammtasel ist Menetil der 97. Nach» 
folget der Königin- 

Mit einem neuen riet- 
trischcn Licht, das um« « Meilen 
sichtbar ist, with .«:.«u tsiristtez an der 
HAVE-fischen stitsts do Aertnelkattaty 
ausgerüstet weit-m tieivird eine Lim- 
itärte von :;,»««,««» Nortttaikerzcsi 
haben und Nebel tui eine Etttfetttu:si 
von M Meilen d.nct:dritigen. Fee-.- 
Zekttnde wird es einen weißen Stratit 
von iich gebett- 

Atts der Lottetic schlagt itt 
Preußen die Regierung mhrlicti 
820,000,W(t heran-. Die italienische 
Regierung »macht« aus der Lottem 
jährlich sm,m«s,0»», die portugiesische 
i350,000, die deutsche 8:t00,000, die 
holteietdiiche 8250,«»0. Die profitie- 
rtiiche Regierung, die nur Privqtlottei 
riett sehr hoch beitettert, nimmt aus 
diesen 0500,000 itti Jahre ein. 

Ia Puder-hattet wurden auf 
der Erde im Jahre Hei-J insqeiemmt 
2,250,000 Tonnen Prodttzirt Heere-tm 
ertMelen auf Florida und die beiden 
Her-time ie 500,000 hie Soo,oo», 
Betsiert 250,000, England System 
Impe, ertiadiem Berti-plus und 
NW 250,000 Tonne-. Dert Rest 
m;.»!00.000 To sen liefert-e die erst 
seit seligen sltrett ers-steifean 

tiefer Alster-. 


